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Abstract Deutsch 
 

Das Aufbegehren der Iren gegen die neuste EU-Reform, den Vertrag von Lissabon, hat die 

europäische verfassungsrechtliche Landschaft zum Erschüttern gebracht. Obwohl ein 

„Nein“ ein durchaus plausibles Szenario eines jeden Referendums ist, wirft die irische 

Ablehnung des europäischen Vertrags mehrere Fragen auf: Was hat die Iren dazu bewogen, 

gegen die Ratifizierung des Vertrag von Lissabon zu stimmen? Welche Konsequenzen hätte 

der Vertrag für Irland gehabt? Und schließlich: Wie soll es weitergehen? 

Diese Fragen versuchen die Autoren im Rahmen ihres Artikels zu beantworten. Um zu 

analysieren wie fundiert die irischen Bedenken tatsächlich sind, stellen sie ihnen einzelne 

Aspekte des Lissabonner Vertrags gegenüber. Zudem präsentieren sie mehrere Optionen 

wie mit der europäischen konstitutionellen Krise umzugehen ist und zeigen auf, was die 

europäische Gemeinschaft von dem Scheitern der Verhandlungen über den Lissabonner 

Vertrag lernen könnte.   
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Abstract English 
 

The rejection of the Lisbon Treaty by the Irish voters in June 2008 shook the EU’s 

constitutional landscape. From a democratic-theoretical point of view a “No” in a 

referendum is an acceptable result. Still, the Irish “No” to a new European treaty raised 

several challenging questions: Why did the Irish decide to reject the Lisbon treaty? What 

would have been the effect of the Lisbon treaty on the Irish constitution? And most 

importantly: what ought to happen now? 

In this article the authors aim to answer these questions. By examining the Lisbon treaty 

closely, they analyse whether the Irish concerns were justified. The authors present several 

options how to tackle the EU’s apparent constitutional crisis and outline what the European 

community could learn from the breakdown of negotiations of the Lisbon treaty. 

 


